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Die Drusen sind eine der zahlreichen religiösen Min-
derheiten in Syrien. Bereits zu Beginn des Aufstandes 
im April 2011 beteiligten sich drusische Aktivisten 
und Intellektuelle an den friedlichen Demonstratio-
nen gegen Bashar al-Assad. Die anschließende gewalt-
same Niederschlagung der Demonstrationen legiti-
mierte Assad unter anderem mit dem notwendigen 
„Schutz der Minderheiten“ vor der teils „terroristi-
schen“ sunnitischen Mehrheit. Vor diesem Hinter-
grund konnte das Assad-Regime die (religiösen) Min-
derheiten nicht direkt angreifen. Um diese „Schutz-
funktion“ aufrechtzuerhalten, warb es um die Loyali-
tät der Drusen (wie auch die der Kurden, Alawiten und 
Christen). Es gelang Assad, die geistlichen Oberhäup-
ter der drusischen Gemeinde – genauso wie die meis-
ten religiösen Autoritäten der Christen, Alawiten und 

Schiiten – auf seine Seite zu ziehen.  
Der ursprüngliche Aufstand war keineswegs nur 

einer der Sunniten. Obwohl religiöse Minderheiten 
sich daran beteiligt hatten, griff das Assad-Regime 
deren Städte und Gebiete nicht an. Zu den sogenann-
ten „stabilen Gebieten“ in Syrien zählen deshalb in 
erster Linie die von Minderheiten bewohnten. In den 
sunnitisch dominierten Gebieten ging das Regime 
hingegen mit massiver Gewalt gegen angebliche Ex-
tremisten vor. 

Allerdings greift das Bild der „regimenahen Dru-
sen“ zu kurz: So wurden 2011 rund 7.000 Flüchtlinge 
aus Daraa, einer Hochburg des Widerstands gegen 
Assad, im hauptsächlich drusischen Suweida aufge-
nommen. Außerdem lieferten drusische Aktivisten 
den in der Provinz Daraa belagerten Menschen Nah-

  

Braun: Siedlungsgebiete der Drusen, Blau: finanzielle Unterstützung von den israelischen Drusen; Rot: Interesse des Regimes, 
Drusen zu rekrutieren; Grün: politische, militärische und finanzielle Unterstützung der libanesischen Drusen; Schwarz: eventuelle 
Waffenlieferungen aus dem Iran/Irak 

Abbildung 1: Karte mit drusischen Siedlungsgebieten in Syrien und Region sowie Einflussnahme: 

http://aljumhuriya.net/36883
http://aljumhuriya.net/36883
http://bit.ly/2toLV59
http://www.ahewar.org/debat/show.art.asp?aid=508651
http://www.washingtoninstitute.org/policy-analysis/view/why-syrias-druse-are-sticking-with-assad-for-now
http://www.washingtoninstitute.org/policy-analysis/view/why-syrias-druse-are-sticking-with-assad-for-now
https://docs.google.com/viewerng/viewer?url=http://drsc-sy.org//wp-content/uploads/2014/12/sso.pdf&hl=ar
https://docs.google.com/viewerng/viewer?url=http://drsc-sy.org//wp-content/uploads/2014/12/sso.pdf&hl=ar
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rungsmittel und Medikamente. Nicht zuletzt wurden 
auch Drusen vom Regime verhaftet und ermordet. 
Allerdings wurden diese meist außerhalb ihrer Dörfer 
inhaftiert und vom Regime als Verräter gebrandmarkt. 

Für die Opposition sind die Drusen vor allem von 
territorial-strategischer Bedeutung: Suweida, wo die 
weitaus größte drusische Gemeinschaft Syriens ansäs-
sig ist, grenzt an Daraa, welches südlich von Damas-
kus liegt. Hier verläuft die Frontlinie zwischen der 
Freien Syrischen Armee und dem Regime im Süden 
des Landes. Suweida und Daraa sind aufgrund ihrer 
Lage an der Durchgangspassage nach Jordanien so-
wohl für das Regime als auch für die Rebellen militä-
risch unverzichtbar. Außerdem ist die Opposition 
bestrebt, auch die Minderheiten in den Kampf gegen 
das Regime einzubinden. 

Timeline: Drusen im syrischen Konflikt 

 März 2011: Bashar al-Assad und seine Frau besu-
chen arme drusische Dörfer und die drusische 
Stadt Suweida zwei Tage vor Beginn der Revolu-
tion. Offiziell wurde der Besuch des Präsidenten 
mit der Entwicklung eines Projektes in der Regi-
on begründet. Eigentliches Ziel des Besuches war 
indes der Versuch, die Loyalität der Drusen zu si-
chern. 

 März 2011: Das Regime geht gegen Aufständische 
in Daraa vor. Am 27.03.2011 demonstrieren dru-
sische Rechtsanwälte mit einer Sitzblockade vor 
der Justizgewerkschaft in Suweida. Dies ist die 
erste zivilgesellschaftliche Aktion der Drusen in 
Suweida. In den Tagen darauf schließen sich Me-
diziner, Ingenieure und andere Intellektuelle den 
Rechtsanwälten an und geben eine Erklärung ab, 
in der die Regierung aufgefordert wird, die Bela-
gerung von Daraa zu beenden: 
 

Forderungen der Freien Rechtsanwälte von 
Suweida1 
• Wir sehen die Zukunft Syriens in einem zivi-

len, pluralistischen und demokratischen 
Rechtsstaat. 

• Wir fordern die Umstrukturierung der Si-
cherheitsdienste und die Freilassung von 
politischen Gefangenen. 

• Wir lehnen sektiererische Gewalt und Zer-
würfnisse entlang konfessioneller Linien ab. 

 
1 Übersetzung: Pelican Mourad 

• Wir fordern den Rückzug der Armee von 
den Straßen der syrischen Städte. 

• Wir lehnen jegliche internationale Einmi-
schung ab. 

• Wir lehnen das aus der Gesetzlosigkeit ent-
stehende Chaos in der Provinz Suweida so-
wie die sogenannte Volkskomitee-Milizen 
(Shabiha) ab, deren Mitglieder meist für ih-
ren kriminellen Hintergrund bekannt sind. 

 
 

 Ab 2011: Der drusische Offizier Khaldun Zein ad-
Din desertiert aus der Regimearmee und gründet 
die erste drusische militärische Gruppierung 
namens „Sultan Pasha al-Atrash Bataillon“. Im 
Zuge dessen und unter dem Einfluss von Walid 
Dschumblatt, einem der libanesischen Drusen-
führer, desertieren 8.500 von 30.000 drusischen 
Soldaten aus der syrischen Armee. 

 Ab 2011: Rund 27.000 Drusen weigern sich, in 
der Armee Assads zu dienen. 

 Mai 2012: Die Freie Syrische Armee gibt bekannt, 
dass ein Militärrat für Suweida in Daraa gegrün-
det wird. 

 21.06.2012: Gründung der „Freien Rechtsanwälte 
von Suweida“. 

 Januar 2013: Rebellen der Opposition greifen mit 
Beteiligung von Khaldun Zein ad-Din einen 
Stützpunkt des Regimes in Dahr al-Jabal an. Von 
diesem Stützpunkt aus wurde vor allem Daraa 
angegriffen. Bei dieser Offensive kommt Khaldun 
Zein ad-Din ums Leben. 

 Dezember 2013: Es verbreitet sich die Nachricht, 
dass 18 drusische Dörfer in der Region Idlib, die 
sich unter Kontrolle der Nusra-Front befinden, 
zum sunnitischen Islam konvertiert sind. 

 2014: Der sogenannte „Islamische Staat“ erobert 
die nordöstlichen Gebiete der Provinz Suweida 
und große Bereiche der syrischen Wüste, nach-
dem das Regime seine Truppen gänzlich aus der 
Provinz abgezogen hat. 

 Ab 2015: Die al-Karama Bewegung wird stärker 
und glaubwürdiger, sie gewinnt sogar internati-
onales Ansehen. Russland und der Iran erwägen, 
den Drusen in Syrien einen autonomen Status zu 
verleihen, ähnlich den Kurden in Nordsyrien.  

 Juni 2015: Kämpfer der Nusra-Front verüben im 
Dorf Qalb Lawzah in der Provinz Idlib ein Massa-
ker an 24 Drusen. Der Vorfall wird von der Nusra-

http://www.ahewar.org/debat/show.art.asp?aid=253504
http://www.ahewar.org/debat/show.art.asp?aid=253504
http://www.orient-news.net/ar/news_show/6992
http://www.orient-news.net/ar/news_show/6992
http://www.orient-news.net/ar/news_show/7220
http://aljumhuriya.net/33668?print=print
https://www.youtube.com/watch?v=MA0OZvZqzxg
https://www.facebook.com/pg/%D9%85%D8%AD%D8%A7%D9%85%D9%88-%D8%A7%D9%84%D8%B3%D9%88%D9%8A%D8%AF%D8%A7%D8%A1-%D8%A7%D9%84%D8%A3%D8%AD%D8%B1%D8%A7%D8%B1-767095730055345/about/?ref=page_internal
https://www.facebook.com/pg/%D9%85%D8%AD%D8%A7%D9%85%D9%88-%D8%A7%D9%84%D8%B3%D9%88%D9%8A%D8%AF%D8%A7%D8%A1-%D8%A7%D9%84%D8%A3%D8%AD%D8%B1%D8%A7%D8%B1-767095730055345/about/?ref=page_internal
http://anbaaonline.com/?p=73577
http://assabeel.net/news/2013/12/22/18-%D9%82%D8%B1%D9%8A%D8%A9-%D8%AF%D8%B1%D8%B2%D9%8A%D8%A9-%D8%AA%D8%B9%D9%84%D9%86-%D8%A5%D8%B3%D9%84%D8%A7%D9%85%D9%87%D8%A7-%D9%81%D9%8A-%D8%A5%D8%AF%D9%84%D8%A8-%D8%B4%D9%85%D8%A7%D9%84-%D8%B3%D9%88%D8%B1%D9%8A%D8%A7
https://www.alarabiya.net/ar/arab-and-world/syria/2014/11/29/-%D8%AF%D8%A7%D8%B9%D8%B4-%D9%8A%D9%82%D8%AA%D8%B1%D8%A8-%D9%85%D9%86-%D9%85%D8%AD%D8%A7%D9%81%D8%B8%D8%AA%D9%8A-%D8%A7%D9%84%D8%B3%D9%88%D9%8A%D8%AF%D8%A7%D8%A1-%D9%88%D8%AF%D8%B1%D8%B9%D8%A7-%D8%AC%D9%86%D9%88%D8%A8-%D8%B3%D9%88%D8%B1%D9%8A%D8%A7-.html
http://orient-news.net/ar/news_show/93621/0/%D8%B3%D9%8A%D8%A7%D8%B3%D8%A7%D8%AA-%D8%A7%D9%84%D9%87%D9%88%D9%8A%D8%A9-%D9%81%D9%8A-%D8%A7%D9%84%D8%AB%D9%88%D8%B1%D8%A9-%D8%A7%D9%84%D8%B3%D9%88%D8%B1%D9%8A%D8%A9-%D8%A7%D9%84%D8%AF%D8%B1%D9%88%D8%B2-%D9%86%D9%85%D9%88%D8%B0%D8%AC%D8%A7
http://www.almodon.com/arabworld/2015/6/12/%D8%AF%D8%B1%D9%88%D8%B2-%D9%82%D9%84%D8%A8-%D9%84%D9%88%D8%B2%D8%A9-%D9%8A%D8%B1%D9%88%D9%88%D9%86-%D9%84%D9%80-%D8%A7%D9%84%D9%85%D8%AF%D9%86-%D8%AA%D9%81%D8%A7%D8%B5%D9%8A%D9%84-%D9%85%D8%AC%D8%B2%D8%B1%D8%A9-%D8%A7%D9%84%D8%AA%D9%88%D9%86%D8%B3%D9%8A
http://www.almodon.com/arabworld/2015/6/12/%D8%AF%D8%B1%D9%88%D8%B2-%D9%82%D9%84%D8%A8-%D9%84%D9%88%D8%B2%D8%A9-%D9%8A%D8%B1%D9%88%D9%88%D9%86-%D9%84%D9%80-%D8%A7%D9%84%D9%85%D8%AF%D9%86-%D8%AA%D9%81%D8%A7%D8%B5%D9%8A%D9%84-%D9%85%D8%AC%D8%B2%D8%B1%D8%A9-%D8%A7%D9%84%D8%AA%D9%88%D9%86%D8%B3%D9%8A
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Front als ein „individueller Fehler“ bezeichnet 
und die Täter werden verhaftet. 

 April 2017: Wafiq Nasser (Leiter des Militärge-
heimdienstes) hält eine Versammlung in Suweida 
ab, anwesend sind Regimerepräsentanten, 
Scheich Hikmat al-Hajri (einer der drei religiösen 
Führer der syrischen Drusen) und wichtige Per-
sönlichkeiten aus Suweida. Dort wird eine Lö-
sung für das Sicherheitschaos in der Region dis-
kutiert. Nasser forderte alle wichtigen Scheichs 
und Familienclans auf, Listen mit kriminellen 
Familienangehörigen an das Regime auszuhän-
digen. Die Familienclans sollen, in Kooperation 
mit dem Sicherheitsapparat des Regimes und 
drusischen Abgeordneten in Suweida, gegen die-
se Verbrecher vorgehen. 

 Juni 2017: In einem zweiten Treffen mit Scheich 
Na´im und anderen wichtigen Persönlichkeiten 
in Suweida wird ein Dokument vorgelegt, wel-
ches den drusischen Familienclans die Möglich-
keit der Selbstjustiz garantieren würde. Gefasste 
Verbrecher und kriminelle Milizangehörige sol-
len von einer Art Clan-Gericht verurteilt werden 
können, ohne auf die Rechtsprechung eines 
staatlichen Gerichtes warten zu müssen. In die-
sem Falle wären alle Familien an dieser Verurtei-
lung beteiligt, sodass die Betroffenen keine Rache 
gegen die Richter fordern könnten, wie es früher 
unter den Drusen üblich war. 

Wichtige drusische Persönlichkeiten und 
Gruppen 

1. Al-Karama Bewegung 

Um sich gegen die Bedrohung durch islamistische und 
jihadistische Gruppen verteidigen zu können und sich 
gegen die Zwangsrekrutierung durch das Regime zu 
wehren, schlossen sich Ende 2013 drusische Kämpfer 
zur Harakat Rijal al-Karama („Bewegung der Männer der 
Würde“) zusammen. Angeführt von einem charismati-
schen (damals nicht sehr bekannten) drusischen reli-
giösen Oberhaupt, Scheich Abu Fahad Wahid al-
Balous, gelangte die Gruppe zu großem Ansehen und 
Glaubwürdigkeit unter der drusischen Bevölkerung. 
Balous gründete zudem die Quwat al-Fahd, eine drusi-
sche Miliz mit über 4.000 Kämpfern, und versuchte, 
verschiedene militärische und politische Fraktionen 
der Drusen unter dem Banner der al-Karama Bewe-
gung zu vereinen. Damals zeichnete sich ab, dass Ba-

lous und seine Bewegung bis zu 8.000 Kämpfer auf 
ihrer Seite hätten versammeln können. 

Balous hütete sich allerdings davor, mit der Opposi-
tion zu kooperieren, denn sein Hauptziel war es, die 
drusische Bevölkerung und deren Siedlungsgebiete zu 
schützen und sich darüber hinaus aus dem Konflikt 
zwischen Regime und Rebellen herauszuhalten. Ne-
ben diesem „dritten Weg“, wie er seine Haltung be-
zeichnete, nannte Balous auch die Ziele der al-Karama 
Bewegung2: 

 

• Keine Zwangsrekrutierung von Drusen durch die 
syrische Armee 

• Keine Instrumentalisierung von drusischen religi-
ösen Symbolen durch das Regime 

• Keine Entwaffnung der drusischen Provinz durch 
das Regime. Den Drusen soll weitere Ausrüstung 
zur Verfügung gestellt werden 

• Forderung an das Regime, Geheimdienstleiter 
Wafiq Nasser abzusetzen auf Grund seiner ständi-
gen Verbrechen gegen die Verhafteten und seiner 
Versuche, Konflikte zwischen Drusen, Beduinen 
und den Bewohnern Daraas zu entfachen 

• Forderung an verfeindete beduinische Stämme, 
entführte drusische Jugendliche freizulassen, not-
falls im Austausch gegen von der Bewegung ent-
führte beduinische Jugendliche oder Sunniten aus 
Daraa 

• Bekämpfung von Straßensperren oder Einsätzen 
des Regimes, die zur Zwangsrekrutierung von 
drusischen Jugendlichen dienen 

• Bekämpfung von Korruption 
• Kein Export von Weizen in das restliche Syrien 

 
 

Da das Regime es ablehnte, die al-Karama Bewe-
gung gegen den sogenannten „Islamischen Staat“ 
aufzurüsten, bat Balous die israelischen Drusen um 
Unterstützung. Balous äußerte sich außerdem mehr-
mals per Video in den sozialen Medien: Wenn Präsi-
dent Assad nicht in der Lage sei, die Drusen zu schüt-
zen, dann brauche man ihn nicht. Nachdem sich Ba-
lous negativ über Assad geäußert hatte, entschieden 
die drusischen Oberhäupter Anfang 2014, Balous sei-
nen Status als religiöse Persönlichkeit zu entziehen. 
Aufgrund öffentlichen Drucks der drusischen Ge-
meinschaft wurde dieser Entschluss aber rückgängig 
gemacht. 

 
2 Übersetzung: Pelican Mourad 

http://www.geroun.net/archives/84626
http://www.geroun.net/archives/84626
https://www.souriyati.com/2017/06/01/78269.html
https://www.youtube.com/watch?v=cGRuajAAaIw
https://www.youtube.com/watch?v=cGRuajAAaIw
http://online.fliphtml5.com/nxup/fyfa/
https://www.youtube.com/watch?v=QlbpEecIkxA
https://www.youtube.com/watch?v=OdS9y7tSMzE
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Für das Regime bedeutete die al-Karama Bewegung 
unter Balous einen Kontrollverlust über die drusische 
Minderheit und einen damit einhergehender Loyali-
tätsschwund. Am 04.09.2015 wurde Balous zusammen 
mit Scheich Tamim und 27 Mitgliedern seiner Bewe-
gung durch eine Autobombe ermordet. Das Regime 
fand sofort einen Täter, was die Opposition allerdings 
für unglaubwürdig hielt. Die al-Karama Bewegung gab 
eine Erklärung ab, in der sie das Assad-Regime und 
konkret den Militärgeheimdienstchef Wafiq Nasser für 
den Mord an ihrem Führer verantwortlich machte. 
Der Tod von Balous war ein Schlag für die al-Karama 
Bewegung. Balous Bruder Rafaat wurde von einem 
Clan-Gremium zum neuen Führer ernannt. Da Rafaat 
beim Anschlag auf seinen Bruder verletzt wurde, 
musste aber vorerst Scheich al-Hajar die Führung 
übernehmen. Mit dem Tod ihres ursprünglichen Füh-
rers schwand der Einfluss der al-Karama Bewegung – 
ähnlich der „Kurdischen Zukunftsbewegung“ (Tayyar 
al-Mustaqbal al-Kurdi) nach dem tödlichen Anschlag 
auf ihren Gründer und Sprecher Mash’al Tammo am 
07.10.2011. 

2. Oppositionsnahe drusische Persönlichkeiten und 
Milizen 

Drusen im High Negotiations Committee (HNC) 

 Alice Moufarrej, stellvertretende Leiterin des 
Verhandlungsteams  

 Yahya Qodmani, stellvertretender Koordinator 
der Kommission 

 Dr. Yahya al-Aridi, Medienberater 

Bekannte Aktivisten und Politiker 

 Muntaha Sultan al-Atrash, Journalistin und Men-
schenrechtsaktivistin 

 Jabr al-Shoufi, Politiker und Mitglied im Syrian 
National Council (SNC) als Vertreter der Damas-
kus Deklaration 

 Faisal al-Qasim, Moderator der Talkshow „al-
Ittijah al-Mu’akis“ bei al-Jazeera 

 Maher Sharaf ad-Din, Journalist 
 Samih Shuqair, Musiker 
 Rima Fleihan, Drehbuchautorin 
 Tamer al-Awam, Regisseur 

Desertierte Soldaten und Offiziere 

Viele Drusen desertierten aus der syrischen Armee, die 
sich der Freien Syrischen Armee (FSA) angeschlossen 
haben: 

 Khaldun Zein ad-Din, der als erster drusischer Of-
fizier am 31.10.2011 desertierte und das „Sultan 
Pasha al-Atrash Bataillon“ in Daraa gründete. Zen 
ad-Din starb im Januar 2013 und das Bataillon 
wurde im Januar 2014 aufgrund mangelnder Un-
terstützung aufgelöst. Seine Kämpfer sind nach 
Jordanien geflüchtet. 

 Hussam az-Zib begründete im Januar 2013 das 
„Bataillon Bani Maarouf“ in der Ost-Ghouta bei 
Damaskus, welches später in „Yousuf al-Azmeh 
Bataillon“ umbenannt wurde. Az-Zib starb bei ei-
nem Autounfall in der Türkei und das Bataillon 
löste sich im April 2014 aufgrund mangelnder 
Unterstützung auf. 

 Weitere drusische Deserteure sind Hafez Faraj, 
Shafiq Amer, Fadel Zen ad-Din, Muhran Muhan-
na, Marwan al-Hamad (er leitete den ehemaligen 
Militärrat Suweidas in Daraa), Faraj Al-Miqat und 
Muhannad al-Aysami. 

3. Regimenahe drusische Persönlichkeiten und 
Milizen 

Die drei religiösen Oberhäupter der Drusen in Syri-
en sind: Scheich Hamoud al-Hinawi, Scheich Yousuf al-
Jarbou´i und Scheich Hikmat al-Hijri. Diese religiösen 
Führer regeln gemeinschaftlich die internen Angele-
genheiten der drusischen Minderheit. Sie stehen dem 
Regime nah. So haben sie zum Beispiel alle Drusen 
dazu aufgerufen, in der syrischen Armee zu dienen. 

Prominente Drusen in Militär und Geheimdienst 

 Der Leiter des Militärgeheimdienstes und Vertre-
ter des Assad-Regimes in Suweida, Wafiq Nasser. 
Er wurde unter anderem von Scheich Wahid al-
Balous für die meisten Verbrechen in Suweida 
verantwortlich gemacht. 

 Der Kommandeur des militärischen Geheim-
dienstes in Ost-Syrien, Issam Zahr ad-Din, ist für 
seine Brutalität bekannt und genehmigte Tötun-
gen von Zivilisten. Die drusischen Oberhäupter 
kritisierten ihn trotz ihrer Regimenähe stark und 
forderten ihn unter anderem dazu auf, die Tö-
tungen einzustellen. 

 Luna al-Shibl, die Leiterin des Medienbüros in 
Assads Präsidialamt und Teilnehmerin der Regie-
rungsdelegation während der Syrien-
Friedensgespräche in Genf 2014 (unter Sonder-
beauftragtem Lakhdar Brahimi). 

https://www.enabbaladi.net/archives/44343
http://www.joshualandis.com/blog/rijal-al-karama-after-sheikh-abu-fahad-waheed-al-balous-assassination/
http://www.joshualandis.com/blog/rijal-al-karama-after-sheikh-abu-fahad-waheed-al-balous-assassination/
http://www.ayn-almadi-na.com/details/%D8%AD%D8%B1%D8%A7%D9%83%20%D8%A7%D9%84%D8%B3%D9%88%D9%8A%D8%AF%D8%A7%D8%A1%20%D8%A7%D9%84%D8%AB%D9%88%D8%B1%D9%8A%20%281%20%D9%85%D9%86%202%29/4070/ar
https://syrianfreepress.wordpress.com/2014/01/30/who-rejects-anti-terrorism-statements-is-a-terrorist/
https://syrianfreepress.wordpress.com/2014/01/30/who-rejects-anti-terrorism-statements-is-a-terrorist/
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Regimenahe Milizen 

Da es einen Mangel an Soldaten gab, sah sich das Re-
gime zunehmend gezwungen, auch drusische Mili-
zen3 für seine Zwecke einzusetzen. Durch die Vielzahl 
an Milizen konnten die Sicherheitskräfte ihre offen-
sichtliche Präsenz in den drusischen Gebieten redu-
zieren und das Regime seine Aufgaben auf Dienstleis-
tungen beschränken. Aktuell (Frühsommer 2017) be-
finden sich in der Region Suweida etliche Milizen, die 
vom Iran, der Hisbollah, dem Iran nahe stehenden 
libanesischen Drusen Wiam Wahhab sowie von re-
gimenahen drusischen religiösen Führern und von 
Assads Cousin Rami Makhlouf finanziert werden. Ins-
besondere Jugendliche werden mit der Aussicht auf 
finanzielle Vorteile und ideologische Versprechungen 
gelockt. Durch die große Anzahl an unterschiedli-
chen, teils konkurrierenden Milizen herrscht in der 
Provinz Suweida Chaos: Entführungen, Korruption, 
Geiselnahmen, Mord und Lösegelderpressung gehören 
inzwischen zur Tagesordnung. 

4. Zivilgesellschaft 

Während der Revolution entstanden in Suweida zahl-
reiche zivilgesellschaftliche Vereinigungen und NGOs. 
Obwohl sie offiziell Neutralität wahren möchten, 
haben die Gruppierungen, je nach Finanzierungsquel-
le, unterschiedliche politische Affinitäten.  
Teile der Zivilgesellschaft sind demokratisch orien-
tiert, sprechen sich gegen Bewaffnung aus und enga-
gieren sich gegen konfessionelle Konflikte. Außerdem 
bemühen sie sich um gute Beziehungen mit den um-
liegenden Beduinengebieten und Sunniten in Daraa. 
Die wichtigsten dieser drusischen NGOs sind: 
 
 die Nationale Kommission für soziale Aktion in 

Suweida 
 die freien Rechtsanwälte von Suweida   
 die Organisation suweidischer Frauen für die 

nationale demokratische Entwicklung 
 die Versammlung der Nationalen Kräfte  
 das Literarische Forum 
 die al-Kawader Gruppe 
 die Gemeinschaftsinitiative 

 

 
3 Siehe Anhang. 

https://www.alaraby.co.uk/politics/2015/6/10/%D8%AE%D8%A7%D8%B1%D8%B7%D8%A9-%D8%A7%D9%84%D9%85%D9%84%D9%8A%D8%B4%D9%8A%D8%A7%D8%AA-%D9%81%D9%8A-%D8%A7%D9%84%D8%B3%D9%88%D9%8A%D8%AF%D8%A7%D8%A1-8-%D9%84%D9%84%D9%86%D8%B8%D8%A7%D9%85-%D9%884-%D9%84%D9%84%D8%B7%D8%A7%D8%A6%D9%81%D8%A9
https://www.youtube.com/watch?v=tr5ZOPJENZo
http://orient-news.net/ar/news_show/93621/0/%D8%B3%D9%8A%D8%A7%D8%B3%D8%A7%D8%AA-%D8%A7%D9%84%D9%87%D9%88%D9%8A%D8%A9-%D9%81%D9%8A-%D8%A7%D9%84%D8%AB%D9%88%D8%B1%D8%A9-%D8%A7%D9%84%D8%B3%D9%88%D8%B1%D9%8A%D8%A9-%D8%A7%D9%84%D8%AF%D8%B1%D9%88%D8%B2-%D9%86%D9%85%D9%88%D8%B0%D8%AC%D8%A7


Förderung durch das ifa (Institut für Auslandsbeziehungen) aus Mitteln des  
Auswärtigen Amtes 
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Drusen und regionale/internationale Akteure 

Die unterschiedlichen regionalen und internationalen 
Interessen sowie die Interaktion mit externen Akteu-
ren zeigen sich auch in den Gebieten der Drusen in 
Südsyrien: 

 

 Im Juni 2015 berichteten israelische Medien, dass 
die Armee die Errichtung einer Pufferzone im sy-
rischen Teil des Grenzgebietes erwäge, in der 
Flüchtlinge Schutz vor Verfolgung durch Jihadis-
ten finden könnten. Die Einrichtung einer 
Schutzzone  auf der von Syrien kontrollierten 
Seite des Grenzgebiets in den Golanhöhen wäre 
von Vorteil für Israel, denn dies würde eine Puf-
ferzone gegenüber Hisbollah, dem sogenannten 
„Islamischen Staat“ (IS), anderen jihadistischen 
Gruppen und dem syrischem Regime bedeuten. 

 Ende 2015 begann Jordanien, mit Russland si-
cherheitsrelevante Daten auszutauschen, und 
nahm im Februar 2017 an der zweiten Runde der 
Astanagespräche teil. Eine Sicherheitszone im 

Süden Syriens ist im Interesse Jordaniens. In 
Amman zeigt man sich besorgt über die eventu-
elle Expansion von schiitischen Söldnern (Hisbol-
lah, irakische und iranische Kämpfer) und sunni-
tischen Terrorgruppen in an Jordanien grenzen-
des Gebiet. 
 
 

 Seit März 2016 wird at-Tenf (im Grenzgebiet zwi-
schen dem Irak, Jordanien und Syrien, ca. 200 km 
östlich von Suweida) von US-Spezialeinheiten 
und von ihnen unterstützten Rebellen besetzt. 

 Anfang Juni 2017 verbreiten sich Berichte über 
ein geheimes Treffen zwischen Russen und Ame-
rikanern in Jordanien. Anscheinend ging es dabei 
um die Ausarbeitung einer Sicherheitszone in 
Südsyrien, welche Quneitra, Daraa und Suweida 
umfassen sollte. 
 

 
 
 
 

  
Abbildung 2: Loyalitäten der verschiedenen Milizen zu Regime, Opposition und internationalen Akteuren 

http://www.timesofisrael.com/israel-weighs-safe-zone-for-syrias-embattled-druze/
http://www.timesofisrael.com/israel-weighs-safe-zone-for-syrias-embattled-druze/
http://www.timesofisrael.com/israel-weighs-safe-zone-for-syrias-embattled-druze/
https://aawsat.com/home/article/957596/%D8%B1%D9%88%D8%B3%D9%8A%D8%A7-%D8%AA%D9%8F%D8%AE%D8%B1%D8%AC-%D8%A5%D9%8A%D8%B1%D8%A7%D9%86-%D9%85%D9%86-%C2%AB%D8%A7%D9%84%D9%85%D9%86%D8%B7%D9%82%D8%A9-%D8%A7%D9%84%D8%A2%D9%85%D9%86%D8%A9%C2%BB-%D9%88%D8%AA%D9%8F%D9%81%D9%83%D9%83-%D9%82%D8%A7%D8%B9%D8%AF%D8%A9-%D8%A7%D9%84%D8%B2%D9%82%D9%81-%D8%A7%D9%84%D8%A3%D9%85%D9%8A%D8%B1%D9%83%D9%8A%D8%A9
https://deutsche-wirtschafts-nachrichten.de/2017/06/04/syrien-stellvertreter-krieg-verlagert-sich-die-wueste/
https://deutsche-wirtschafts-nachrichten.de/2017/06/04/syrien-stellvertreter-krieg-verlagert-sich-die-wueste/
https://www.alsouria.net/content/%D8%B5%D8%AD%D9%8A%D9%81%D8%A9-%D8%A7%D8%AA%D9%81%D8%A7%D9%82-%D8%A3%D9%85%D8%B1%D9%8A%D9%83%D9%8A-%D8%B1%D9%88%D8%B3%D9%8A-%D8%A3%D8%B1%D8%AF%D9%86%D9%8A-%D8%B9%D9%84%D9%89-%D8%A5%D9%82%D8%A7%D9%85%D8%A9-%D9%85%D9%86%D8%B7%D9%82%D8%A9-%D8%A2%D9%85%D9%86%D8%A9-%D8%AC%D9%86%D9%88%D8%A8-%D8%B3%D9%88%D8%B1%D9%8A%D8%A7-%D9%81%D9%85%D8%A7-%D8%A7%D9%84%D8%B0%D9%8A-%D8%AF%D8%A7%D8%B1-%D8%A8%D8%A7%D9%84%D9%85%D8%AD%D8%A7%D8%AF%D8%AB%D8%A7%D8%AA-%D8%A7%D9%84%D8%B3%D8%B1%D9%8A%D8%A9
https://www.alsouria.net/content/%D8%B5%D8%AD%D9%8A%D9%81%D8%A9-%D8%A7%D8%AA%D9%81%D8%A7%D9%82-%D8%A3%D9%85%D8%B1%D9%8A%D9%83%D9%8A-%D8%B1%D9%88%D8%B3%D9%8A-%D8%A3%D8%B1%D8%AF%D9%86%D9%8A-%D8%B9%D9%84%D9%89-%D8%A5%D9%82%D8%A7%D9%85%D8%A9-%D9%85%D9%86%D8%B7%D9%82%D8%A9-%D8%A2%D9%85%D9%86%D8%A9-%D8%AC%D9%86%D9%88%D8%A8-%D8%B3%D9%88%D8%B1%D9%8A%D8%A7-%D9%81%D9%85%D8%A7-%D8%A7%D9%84%D8%B0%D9%8A-%D8%AF%D8%A7%D8%B1-%D8%A8%D8%A7%D9%84%D9%85%D8%AD%D8%A7%D8%AF%D8%AB%D8%A7%D8%AA-%D8%A7%D9%84%D8%B3%D8%B1%D9%8A%D8%A9
https://www.alaraby.co.uk/opinion/2017/6/13/%d8%af%d8%b1%d8%b9%d8%a7-%d9%86%d9%87%d8%a7%d9%8a%d8%a9-%d8%a8%d9%84%d8%af-1?utm_campaign=magnet&utm_source=article_page&utm_medium=recommended_articles
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Durch die direkte Einflussnahme auf die drusi-
schen Oberhäupter und den Zugang zu den drusi-
schen Gebieten durch das Regime gelingt es dem syri-
schen Regime und seinen Verbündeten, eine breite 
oppositionelle Front von den Golanhöhen über Daraa 
und Suweida bis nach al-Badia und at-Tenf zu verhin-
dern und die Präsenz des Regimes in Suweida fortzu-
setzen. Ein derartiger Korridor könnte die schiitische 
Ost-West-Achse stören. Die Stützpunkte in der Provinz 

Suweida sind für das Regime strategisch wichtig: zum 
einen, um von dort aus die Rebellen im Osten anzu-
greifen, zum anderen, um den Landkorridor vom Iran 
über den Irak und das syrische at-Tenf bis in den 
Südlibanon und an das Mittelmeer nicht zu verlieren. 
Denn damit ist auch der Waffentransport zu den Mili-
tärbasen der Hisbollah im Südlibanon und auf die 
syrische Seite des Golan gesichert. 

 

Übersicht der drusischen regimenahen Milizen in Suweida 

 1. Die „nationalen Verteidigungskräfte“, oder auch „Volkskomitees“ (Shabiha), 
sind mit etwa 5.000 Kämpfern die wichtigsten Milizen des Assad-Regimes. Die 
Miliz pflegt eine enge Beziehung zum Regime und steht in ständigem Aus-
tausch mit dessen Sicherheitskräften. Die Mitglieder verfügen über enormen 
Einfluss und faktische Straffreiheit. 

 2. Die drusischen Baath-Bataillone: Sie gehören direkt der Baath-Partei in Su-
weida an und stellen etwa 4.000 Kämpfer für das Regime. 

 3. Die al-Bustan-Milizen: Finanziert durch die al-Bustan Vereinigung, deren 
Leiter Rami Makhlouf Assads Cousin ist. Mehr als 200 Kämpfer. 

 4. Labayk ya Salman (Die „syrische Hisbollah“): Drusische Miliz, die durch die 
Hilfe des Irans entstanden ist. Der Iran organisiert Jugendliche und bezahlt 
deren Gehälter. Die Kämpfer bleiben aber inaktiv („Schläfer“), bis sie gebraucht 
werden. Anzahl der Kämpfer ist nicht bekannt, es gibt eine begrenzte Zahl von 
100 sehr gut trainierten Einheiten, die sich Kommandos nennen. 
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 5. Vereinigung der Partei-Milizen: Folgen Wiam Wahhab (Libanon) und wer-
den vom Iran und durch Wiam Wahhab finanziert. Ca. 100 Kämpfer. 

 6. Syrische Sozial-Nationalistische Partei: Bewaffnete Fraktion mit etwa 150 
Kämpfern. 

 7. Dir’ al-Watan oder al-Hashd ash-Shaabi: Eine weitere drusische Miliz, die 
ihre Basis in Suweida hat. Brigadier Nayef al-Akel wurde vom syrischen Regime 
beauftragt. Sie hat gute Beziehungen zur syrischen Armee und zählt rund 1.500 
Kämpfer. 

 8. Jaysh al-Muwahhidin: Gegründet von Scheich al-Tamim, der zusammen mit 
Scheich Balous umgekommen ist. Die größte Freiwilligenmiliz der Drusen, die 
auf der syrischen Seite des Bergs Hermon und in der Provinz Suweida aktiv ist. 
Sie tritt als regionale Verteidigungsmiliz auf und übernimmt polizeiliche Auf-
gaben.  

 9. Yousuf al-Jarbou´i-Gruppe: Folgen Scheich al-Jarbou´i, ca. 2.000 Kämpfer. 

 10. Ammar bin Yasser-Gruppe: Religiös-extremistische Gruppierung. Anzahl 
der Kämpfer unbekannt. 

 11. Beshnaq-Gruppe: Arbeitet im Untergrund mit kollektiver Führung, ca. 
3.000 Kämpfer. 

 12. Liwa al-Jabal: Eine drusische Miliz, die am 10. Januar gegründet wurde und 
dem Geheimdienst des Assad-Regimes zugehörig ist. Die Gruppe operiert vor-
nehmlich in der Provinz Suweida. 

 13. Katibat Jalamid Urman (Dir’ al-Jabal): Drusische Miliz aus der Provinz 
Suweida. Sie stammt hauptsächlich aus dem gleichnamigen Dorf Urman und 
übernimmt vor allem Aufgaben der Grenzüberwachung an der syrisch-jorda-
nischen Grenze. 
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14. Labawat al-Jabal: Syrisch-drusische Miliz, deren politischer Arm die Hizb at-
Tawhid al-Arabi ist. Die Gruppierung genießt enorme Beliebtheit bei den liba-
nesischen Drusen und setzt sich ausschließlich aus weiblichen Kämpfern zu-
sammen. 

 
 
 
 

 

15. Kata’ib Humat ad-Diyar: Hauptsächlich drusische Miliz, die in Suweida 
aktiv ist. Ihr Anführer ist Nazih Jerbo, ein Verwandter von Sheikh Yousuf Jerbo, 
welcher wiederum eine der höchsten geistlichen Autoritäten bei den Drusen 
ist. Laut eigenen Angaben besteht die Gruppe aus rund 2.000 Mitgliedern, wo-
mit sie eine der größten drusischen Milizen wäre. 

 
 
 
 
 

 

16. Jaysh at-Tahrir al-Filastini: Eine drusisch-palästinensische Gruppe, die so-
wohl in Suweida als auch in der Umgebung von Damaskus (Rif Dimashq) agiert. 
Ihr Anführer ist Muhammad Tariq al-Khadra. 

 17. Homeland Defence Forces: Lokale Miliz in Südsyrien (vor allem in Quneitra 
und Dara’a) die sich aus freiwilligen Anwohnern zusammensetzt und deren 
Aufgabe darin besteht, ihre zumeist drusischen Heimatorte zu beschützen. 

 18. Burkan al-Jabal an-Na’im: Drusische Miliz, die intensive Beziehungen zu 
Dir´ al-Watan unterhält. 

 19. al-Raghaba: Drusische Miliz, die intensive Beziehungen zu Dir´ al-Watan 
unterhält. 

 20. Saraya at-Tawhid: Syrisch-drusische Miliz, deren politischer Arm die Hizb 
at-Tawhid al-Arabi ist. Die Gruppierung genießt enorme Beliebtheit bei den 
libanesischen Drusen. 
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